
  
  

 

Fachabteilung Struktur- und Kohäsionspolitik 
Generaldirektion Interne Politikbereiche  

Autor: Malin Carlberg, Iva PLASILOVA, Nikolett Szolnoki, Ilana ZEJERMAN (VVA Brüssel) 
  PE 747.261 – September 2023 

ZUSAMMENFASSUNG 
 

DE 

Studie für den CULT-Ausschuss  −  

EU-Finanzierungsprogramme 2021-2027 in den 
Bereichen Kultur, Medien, Bildung, Jugend und 
Sport: erste Lektionen, Herausforderungen und 
Zukunftsperspektiven: Europäisches 
Solidaritätskorps  

Das Programm des Europäischen 
Solidaritätskorps (ESC) zielt darauf ab, junge 
Menschen zusammenzubringen, um eine 
inklusivere Gesellschaft aufzubauen, 
schutzbedürftige Menschen zu unterstützen 
und auf gesellschaftliche und humanitäre 
Herausforderungen zu reagieren. Die 
Hauptzielgruppe des WSA-Programms sind 
junge Menschen im Alter von 18-30 Jahren 
oder, bei humanitären Aktivitäten, bis zu 35 
Jahre alt. 

Das Europäische Solidaritätskorps gliedert sich in zwei Bereiche: Solidarität und humanitäre Hilfe. 
Der Solidaritätsbereich des Programms unterstützt ehrenamtliche Tätigkeiten, Solidaritätsprojekte, 
Netzwerkaktivitäten sowie Qualitäts- und Unterstützungsmaßnahmen. Bei Projekten der 
humanitären Hilfe können Einzelpersonen für zwei bis zwölf Monate ehrenamtlich tätig sein. 

Um sicherzustellen, dass die am WSA beteiligten Organisationen auf höchstem Niveau sind, wurde 
ein Qualitätssiegel eingeführt. Das Qualitätssiegel bestätigt, dass eine Organisation legitim ist und 
in der Lage und bereit ist, qualitativ hochwertige solidarische Aktivitäten durchzuführen, die mit 
den Grundsätzen, Zielen und Qualitätsstandards des WSA im Einklang stehen. 

Das vorliegende Dokument ist die Zusammenfassung der Studie über EU-
Finanzierungsprogramme 2021-2027 in den Bereichen Kultur, Medien, Bildung, Jugend und 
Sport: erste Lektionen, Herausforderungen und Zukunftsperspektiven: Europäisches 
Solidaritätskorps. Die vollständige Studie, die in englischer Sprache verfügbar ist, kann 
heruntergeladen werden unter: HTTP://bit ly/3Eq7Nkv 

http://bit.ly/3Eq7Nkv
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Die politischen Aspekte der Umsetzung liegen in der Verantwortung der Generaldirektion Bildung, 
Jugend, Sport und Kultur der Kommission (GD EAC). Die praktischen Aspekte der Umsetzung 
werden von der Europäischen Exekutivagentur für Bildung und Kultur (EACEA) bearbeitet. Ein 
großer Teil dieser Tätigkeit wird jedoch auf die nationalen Agenturen übertragen.  

Diese Studie kommt zu dem Schluss, dass die Durchführung des Programms insgesamt seine Ziele 
erreicht und dass der Inhalt des Programms, insbesondere der Solidaritätsaspekt, von hohem Wert 
ist. Zwar wurde eine Kommunikationsstrategie entwickelt, doch müssen die Sensibilisierungs- und 
Markenbildungsmaßnahmen auf europäischer und nationaler Ebene weiter ausgebaut werden. 
Damit soll sichergestellt werden, dass Behörden, Zivilgesellschaften, Organisationen und 
Teilnehmer, insbesondere solche aus benachteiligten Verhältnissen, einbezogen werden. In Bezug 
auf den Aspekt der Solidarität betonten mehrere nationale Agenturen, dass der Haushalt des 
Programms unzureichend sei, da dadurch neue Organisationen und Einzelpersonen nicht wirksam 
am Programm teilnehmen konnten. 

Da der WSA vom Programm Erasmus+ getrennt wurde, haben die Interessenträger den Eindruck, 
dass die Verwaltungsanforderungen gestiegen sind. Dies hat zu einem größeren 
Verwaltungsaufwand für die nationalen Agenturen und Organisationen geführt, die an WSA-
Projekten beteiligt sind. Darüber hinaus haben Interessenträger Probleme mit den IT-Tools 
gemeldet, darunter häufige Systemfehler. 

Eine weitere Herausforderung betrifft den Haushalt. Einige Organisationen können es sich nicht 
leisten, mit Freiwilligen zu arbeiten, und mussten aufgrund des niedrigen Budgets in Verbindung 
mit der Inflation und der Lebenshaltungskosten auf einige Projekte verzichten. Die Interessenträger 
haben vorgeschlagen, das Budget jährlich aufzustocken, um neue Organisationen aufzunehmen, 
die jedes Jahr Projekte umsetzen möchten.  
Basierend auf den Ergebnissen der Forschung werden folgende Empfehlungen ausgesprochen:  

Empfehlung 1: Erhöhen Sie die Sichtbarkeit und Marke des Programms. Die Europäische 
Kommission und die nationalen Agenturen sollten den Kommunikations- und 
Sensibilisierungsbemühungen für das WSA-Programm Vorrang einräumen, da es der Öffentlichkeit 
derzeit nicht weit bekannt ist. Um wirksame Kampagnen zu gewährleisten, sollten die EG und die 
NA mit den WSA-Projekten zusammenarbeiten, um das Bewusstsein durch die Förderung von 
Erfolgsgeschichten und Zeugnissen zu schärfen. Dies sollte von einer hochrangigen Kampagne 
begleitet werden, um die Sichtbarkeit des Programms innerhalb der europäischen und nationalen 
Strukturen zu erhöhen. Bewährte Verfahren sollten auf europäischer und nationaler Ebene 
gefördert werden. Die Festlegung einer gemeinsamen Branding-Strategie würde die 
Wiedererkennung erleichtern. Die Stärkung des Prestiges des Qualitätssiegels würde nicht nur die 
Sichtbarkeit des WSA erhöhen, sondern auch zu seiner Glaubwürdigkeit beitragen.  

Wenn die Kommunikationsaktivitäten jedoch erfolgreich sind und sich mehr Organisationen 
bewerben, würde dies zu einer noch geringeren Erfolgsquote für Projekte im Rahmen des derzeit 
begrenzten Budgets führen, die viele Organisationen und junge Menschen entmutigen lassen. Aus 
diesem Grund müssen verstärkt Kommunikations-, Werbe- und Sensibilisierungsmaßnahmen mit 
einer Aufstockung der Haushaltsmittel des WSA einhergehen, um potenziellen neuen 
Antragstellern Möglichkeiten bieten zu können. (siehe auch Empfehlung 2 unten) 

Empfehlung 2: Sicherstellung eines ausreichenden Budgets als Voraussetzung dafür, dass das 
Programm für Personen aus allen sozioökonomischen Verhältnissen zugänglich ist. Wie in der 
Konsultation der Interessenträger betont, verlangt der WSA eine kontinuierliche Aufstockung seines 
Budgets. Darüber hinaus müssen die pauschalen und pauschalen Merkmale der jüngsten 
wirtschaftlichen Entwicklung der EU-27, einschließlich der steigenden Inflation, Rechnung tragen. 
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Dies stellt sicher, dass die Teilnehmer in der Lage sind, ihre Grundkosten und einen 
menschenwürdigen Lebensstandard zu decken und gleichzeitig zu verhindern, dass die Teilnahme 
an dem Programm exklusiv für Personen aus wohlhabenderen Verhältnissen wird. Die 
Haushaltsobergrenze für die einzelnen Projekte in Bezug auf Verwaltungs- und Ressourcenkosten 
sollte erhöht werden. 

Empfehlung 3: Verringerung des Verwaltungsaufwands zur Anpassung an die 
Programmzielgruppen. Die Verfahren sollten kontinuierlich verbessert werden, um den 
Verwaltungsaufwand für Antragsteller und Begünstigte zu verringern. Die Verwaltungsverfahren 
sollten besser auf die Zielgruppen des Programms zugeschnitten werden, für die der WSA 
wahrscheinlich das erste Treffen mit einem EU-finanzierten Programm darstellt. Organisationen 
sollten zusätzliche Unterstützung (z. B. in Form von Schulungen und Video-Tutorials) gewährt 
werden, insbesondere solchen, die sich auf die Bereitstellung von Möglichkeiten für Teilnehmer aus 
schutzbedürftigem Hintergrund konzentrieren (siehe auch Empfehlung 4 unten).  

Empfehlung 4: Eingliederungsmaßnahmen weiter zu verbessern. Der WSA sollte sich im 
Allgemeinen um eine größere Inklusion von Teilnehmern aus schutzbedürftigen Verhältnissen 
bemühen und Organisationen, die ihre Aktivitäten auf diese Zielgruppen konzentrieren, stärker 
unterstützen. Die Möglichkeiten, die das Programm für junge Menschen aus benachteiligten 
Situationen bieten kann, sollten gefördert und sichtbarer gemacht werden. Um die 
Inklusionsmaßnahmen zu verbessern, sollten bewährte Verfahren zwischen den Organisationen auf 
europäischer und nationaler Ebene gesammelt und ausgetauscht werden. 

Eine stärkere Einbeziehung der Teilnehmer aus Drittländern sollte beispielsweise durch die 
Einrichtung einer spezifischen ESC-Visumkategorie in Erwägung gezogen werden. Die Schaffung 
einer ESC-spezifischen Visumkategorie könnte diesen Prozess vereinfachen. Die Bereitstellung 
finanzieller und rechtlicher Unterstützung im Zusammenhang mit Visaverfahren sollte zu den im 
Rahmen des WSA angebotenen Unterstützungen gehören. Darüber hinaus sollte die Rolle der 
Entsendeorganisationen weiter präzisiert werden.  

Eine Ausweitung der Altersgrenzen auf jüngere und ältere Freiwillige als die derzeitige Altersgruppe 
zwischen 18 und 30 Jahren könnte eine stärkere Beteiligung ermöglichen. 

Empfehlung 5: Verbesserung der IT und Funktionsweise der Online-Plattform. Das dem WSA 
begleitende IT-Umfeld gilt als sehr volatil und nicht für den Zweck und die Ziele des Programms 
geeignet. Weitere Investitionen in die Benutzerfreundlichkeit der Online-Plattform sollten getätigt 
werden, um die Zahl der Teilnehmer und geförderten Projekte weiter zu erhöhen. Um die 
Benutzerfreundlichkeit der Online-Plattform und der IT-Tools zu unterstützen, sollten 
Schulungsmöglichkeiten entwickelt werden, die durch Lehrvideos zur Nutzung der Tools ergänzt 
werden. 

Es wäre von Vorteil, eine zentrale Plattform zu schaffen, auf der die Zuschussempfänger 
Vertragsänderungen hochladen können. Dies kann derzeit nur durch eine E-Mail an die NA erfolgen, 
was häufig zu Verzögerungen bei der Durchführung der Projekte führt. 

Empfehlung 6: Erwägen Sie die Einrichtung eines Programmausschusses. Es sollte ein 
Programmausschuss eingerichtet werden, der dem Programmausschuss für Erasmus+ ähnelt. 
Durch die Einrichtung eines solchen Ausschusses würde das politische Bewusstsein für das 
Programm und seine Bedeutung für die Integration der Jugend in die Gesellschaft gestärkt, was 
wiederum zu verstärkten Sensibilisierungsbemühungen auf europäischer und nationaler Ebene 
führen könnte.  
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Empfehlung 7: Verbesserung der Sichtbarkeit des Portfolios der geförderten Projekte. Die 
Europäische Kommission sollte die Transparenz, Durchsuchbarkeit und Auffindbarkeit des Portals 
für Finanzierungen und Ausschreibungen (Single Electronic Data Interchange Area, SEDIA) erhöhen, 
in dem die Aufforderungen und finanzierten Projekte des ESC veröffentlicht werden, damit 
Interessenträger und externe Parteien die Projektdaten pro Programm herunterladen und 
analysieren können. In ihrem derzeitigen Format können sehr begrenzte Analysen zur 
Durchführung des Programms der Kommission durchgeführt werden, was die Transparenz der 
zugewiesenen Mittel einschränkt. 

.

 

Weitere Informationen 

Diese Zusammenfassung ist in den folgenden Sprachen verfügbar: Englisch, Französisch, Deutsch, 
Italienisch und Spanisch. Die Studie, die in englischer Sprache verfügbar ist, und die 
Zusammenfassungen können heruntergeladen werden unter: HTTP://bit ly/3Eq7Nkv  

Weitere Informationen zur Fachabteilung Forschung für das CULT: 
https://research4committees.blog/cult/ 
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